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des Privilegs Friedrichs II. von 1212 (BF. 667), in 
welchem jene Schenkungen bestätigt werden.

147. In der Zeitschr. für Geschichte der Juden in Deutsch­
land III, 302ff. veröffentlicht H. Bresslau eine Anzahl un­
gedruckter Kaiserurkunden, Rothenburger Juden betreffend: 
Karl IV. 1355 Dec. 31; Wenzel 1382 Juni 4 und 1395 Jan. 14; 
Sigmund 1414 Aug. 27, 1434 April 14; Maximilian 1517 Juli 7.

148. Im Anhang zu der Schrift von V. Domeier, Die 
Absetzung Adolfs von Nassau (Berlin, Mayer & Müller, 1889) 
werden die Quellen der Absetzungsurkunde Adolfs 
nachgewiesen, wobei zwar nicht alle von dem Vf. hervor­
gehobenen Anklänge beweisend sind, jedenfalls aber, was von 
erheblichem Interesse ist, gezeigt wird, dass namentlich das 
Decret Innocenz’ IV. über die Absetzung Friedrichs II., und 
zwar in der Form, wie es in den liber VI. der Decretalen 
Bonifaz’ VIII. aufgenommen war, als Vorlage gedient hat.

149. Neue Urkundenbücher: 1) G. Schmidt, 
Urkundenhuch des Hochstifts Halberstadt und seiner Bischöfe. 
IV. Band (1362—1425), Leipzig, Hirzel, 1889. — 2) Wirtem­
bergisches Urkundenbuch Bd. V, Stuttgart, Köhler, 1889, ent­
hält die Fortsetzung der Urkunden von 1252—1260 und eine 
erhebliche Anzahl Nachträge, darunter ein Fuldaer Stück von 
835 und ein Kirchberger von 1028.

150. Zum Wettin-Jubiläum hat O. Posse u. d. T. ‘Die 
Hausgesetze der Wettiner bis zum Jahre 1486’ (Leipzig 1889) 
die wichtigsten Urkunden zur Geschichte des Hauses 
Wettin auf 109 prächtigen Lichtdruck-Tafeln nach seinen 
eigenen Photographien herausgegeben.

151. Vom Registrum Farfense von J. Giorgi und 
N. Balzani ist der 4. Band (1009—1069) erschienen.

152. Von Mühlbachers Regesten des Kaiserreichs 
unter den Karolingern ist die Schlusslieferung des ersten 
Bandes erschienen; sie enthält ausser dem Schluss der Regesten 
(bis 918) eine vortreffliche und sehr reichhaltige Einleitung, 
dann eine Vergleichungstabelle mit Böhmer und Sickel und die 
Nachträge und Berichtigungen zu dem ganzen Bande.

153. Von Ladewigs Regesten zur Geschichte der Bischöfe 
von Constanz ist die dritte Lieferung (bis 1264), von Aronius’ 
Regesten zur Geschichte der Juden in Deutschland gleichfalls 
die dritte Lieferung (bis 1226) erschienen.

154. In den Mittheilungen aus dem Stadtarchiv in Köln, 
Heft 17, wird die Registrierung des Inhalts der stadtköl­
nischen Copialbücher für die Jahre 1435—1440, ebenda 

 ausschließlich zur  
nich . §53 und §60a–e UrhG


